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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVE R BAN D ES

LAUPEN, 14. AUGUST 1954
6. JAHRGANG, NR. 25

Ein beschwingter Stadtfilm:

Volkstümliche Musik und Tanz
haben sich auch durch den modernen

Lebensstil, wie er sich in den
Steinkästen im Hintergrund
manifestiert, in Neapel nicht verdrängen

lassen.

AH. Zu den besten Filmen dieses Sommers gehörte in Locarno dieser leichte, italienische Musik- und
Tanzfilm über Neapel. Er will ein Bild der größten Stadt Italiens geben, nicht wie der Tourist sie sieht,
sondern ihres Charakters im Laufe der Jahrhunderte. In einer Anzahl Sketchen, Volksliedern und
Tänzen zieht revueartig, aber dokumentarisch vertieft, das ewige, neapolitanische Volk seit den
Pirateneinfällen der Sarazenen bis nach dem Zweiten Weltkrieg an uns vorüber. Es ist nicht eine dem Geist
und der Freiheit verpflichtete Stadt; es sind keine Bürger, sondern immer von irgendwelchen Autoritäten

gelenkte, unselbständige Menschen, die ihr kirchliches und staatliches Schicksal nicht selbst
gestalten und ihre Lage verbessern können. Dafür suchen sie, wie es auch andernorts geschah, für
ihre temperamentvollen Lebenskräfte einen Ausweg und Trost in der Musik, im Tanz, in kollektiven
Gebräuchen und Volksfesten. Ueber aller ernsten Not, die periodisch über die Stadt hereinbrach, über
Invasionen und Befreiungen, über die Misere des täglichen Lebens triumphierten immer wieder die
«Canzoni die Napoli», die Volkslieder, und der untödliche Humor eines anspruchslosen Volkes. Seine

Links: Ohne Unterschied der Zeiten und der jeweiligen
Herrscher gab sich Neapel einer unverwüstlichen, graziösen

Heiterkeit hin. — Rechts: Auch die schlimmen
Lebensverhältnisse eines Volkes, das immer nur Objekt für irgendwelche

Autoritäten war, konnten nicht verhindern, daß
über allem neapolitanische Volkslieder triumphierten.

(Bilder Emelka)
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Laster werden neben den
Tugenden nicht verschwiegen,
aber alles ist in liebenswürdiger

Stilisierung eingebettet.
Die Stimmung der Stadt ist
gut getroffen, die Ausgestaltung

geschmackvoll, besonders

über die Farben wird
noch einiges zu sagen sein.

Das Zeitgeschehen im Film
Die neuesten schweizerischen Film-
ivochenschauen.
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Muri — Ende-Feuer in
Lausanne — Sportkurs in Magglingen.
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